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HALDENSLEBEN. In einem Fina-
le, das an Spannung kaum zu
überbieten war, hat sich der Os-
terweddinger SV II am letzten
Spieltag den Gruppensieg in der
Kreisoberliga B gesichert. Die
Entscheidung fiel erst im aller-
letzten Einzel der Saison –
denkbar knapp, aber letztlich
verdient. Dabei krönte die
Mannschaft eine beeindrucken-
de Entwicklung der vergange-
nen Jahre: Vom vierten Platz
(2021/2022) über Rang drei und
eins bis hin zum zweiten Platz
in der Vorsaison gelang nun der
erneute Sprung an die Spitze.
Maßgeblich geprägt wurde die
Saison vom Zweikampf mit
dem SV Seehausen II, der die Li-
ga über Monate dominierte.

Das direkte Duell in der Hin-
runde entschieden die Oster-
weddinger mit 7:3 für sich und
übernahmen zunächst die Ta-
bellenführung. Doch eine un-
erwartete Niederlage in Ha-
mersleben brachte Seehausen
zurück an die Spitze. Auch in
der Rückrunde blieb es eng –
das Unentschieden im Rück-
spiel hielt beide Teams gleich-
auf, ehe sich Osterweddingen
durch einen knappen Sieg
gegen Hamersleben und einen
Punktverlust der Seehäuser in
Altenweddingen wieder vorbei-
schob.

Der Showdown am letzten
Spieltag entwickelte sich
schließlich zu einem echten Kri-
mi. Während Seehausen gegen
Eilsleben scheinbar sicher führ-
te, geriet Osterweddingen in Al-
tenweddingen plötzlich ins
Wanken. Zwei verlorene Fünf-
satzspiele brachten den Aus-
gleich zum 4:4 – und die Tabel-
lenführung war in Gefahr. Paral-
lel kämpfte sich Eilsleben in
Seehausen zurück, sodass die
Entscheidung tatsächlich im
letzten Einzel beider Begegnun-
gen lag.

Ereignisse überschlagen sich
Dort überschlugen sich die Er-
eignisse: Während Seehausen
sein letztes Spiel gewann, muss-
te in Altenweddingen das Nach-
wuchstalent Alexander Rock in
einem dramatischen Fünfsatz-
match antreten. Nach hartem
Kampf unterlag er knapp – und
besiegelte damit den hauch-
dünnen Gruppensieg für Oster-
weddingen.

Hinter den beiden Spitzen-
teams sicherte sich der SV Ha-
mersleben noch Rang drei vor
dem Oscherslebener SC II. Al-
tenweddingen III belegte als
bestes Team mit positivem
Spielverhältnis Platz vier. Im Ta-
bellenkeller mussten dagegen
R-WWackersleben und der TSV
Hadmersleben II den Gang in
die niedrigere Klasse antreten.

Für Osterweddingen II je-
doch steht nun der nächste Hö-
hepunkt an: In den Relegations-
spielen um die Kreismeister-
schaft wartet mit der dritten
Mannschaft des TuS Haldens-
leben die nächste Herausforde-
rung. Nach dieser Saison ist der
Mannschaft auch dort einiges
zuzutrauen.

OSV II sichert
sich den
Gruppensieg
Tischtennis,
Kreisoberliga B

LANGENWEDDINGEN/SRÜ. Der
SV Langenweddingen sucht
Verstärkung für seine Handbal-
ler. Konkret handelt es sich da-
bei um Mädchen und Jungen
der Geburtsjahrgänge 2012 bis
2018 sowie Frauen. Interessier-
te können sich telefonisch unter
0176 64029215 melden und er-
halten dann weitere Informatio-
nen.

SVL sucht
Verstärkung

Saison startet Anfang August

HALDENSLEBEN/PAW. Von Ende
Juli bis Ende Juni soll die neue Sai-
son unter dem Dach des Fußball-
verbandes Sachsen-Anhalt (FSA)
verlaufen. Der FSA hat seinen Rah-
menterminplan für die Spielzeit
2026/27 im Herren-, Frauen- und
Nachwuchsbereich nun veröffent-
licht.

Herren-Spielbetrieb
Der Startschuss zur Saison
2026/2027 erfolgt am Wochenen-
de vom 7. bis 9. August - zumindest
in den Spielklassen mit einer Staf-
felstärke von 15 und 16 Mann-
schaften. Darunter könnten neben
der Verbandsliga und den beiden
Landesligen je nach der Einteilung
auch wieder einige Landesklasse-
Staffeln fallen. Die Herren-Ligen,
die mit einem 14er-Schlüssel spie-
len, starten dagegen erst einige
Wochen später am Wochenende
vom 28. bis 30. August in die Sai-
son. Der Landespokal startet be-
reits mit der Ausscheidungsrunde
am 31. Juli bis 2. August.

Gespielt wird in allen Herren-
Spielklassen bis zum 11. bis 13. De-
zember. EnglischeWoche sind laut
Rahmenterminplan nicht vorgese-
hen. Nach zweieinhalb Monaten
Pause soll der reguläre Punktspiel-

betrieb im neuen Jahr 2027 wieder
aufgenommen werden. Während
die Wochenenden zuvor bereits
für eventuelle Nachholspiele ge-
blockt sind, starten die Ligen mit
15 und 16 Teams amWochenende
des 26. bis 28. Februars in die
Rückserie. Am ersten März-Wo-
chenende steigen auch die ande-
ren Mannschaften (14er-Schlüs-
sel) wieder ein.

Die letzten Entscheidungen der
Saison fallen schließlich am Wo-
chenende vom 11. bis 13. Juni - die
Spieltage werden dann erneut
nach den Spielklassen aufgeteilt,
wie aus dem Rahmenterminplan
hervorgeht. So werden die Ver-
bandsligisten ihren letzten Spiel-
tag am Freitagabend, den 11. Juni,
bestreiten. Die Landesliga Nord
sowie die Landesklasse-Staffeln 1,
3 und 6 müssen am Sonnabend
ran, die Landesliga Süd sowie die
Landesklasse 2, 4 und 5 bestreiten
ihr Saisonfinale am Sonntag.

Frauen-Spielbetrieb
Für die Fußballerinnen in Sach-
sen-Anhalt startet die neue Saison
mit der Ausscheidungsrunde im
Landespokal am 15. August. Eine
Woche später sollen alle Spielklas-
sen - ob mit zwölf, zehn, acht oder

nur sechs Teams bestückt - in die
neue Serie starten. In den Ligen
mit weniger als zwölf Mannschaf-
ten wird am 7. beziehungsweise 8.
November bereits das (Punktspiel-
)Jahr beschlossen.

In den Zwölfer-Ligen sind da-
gegen noch Spieltage am 28/29.
November sowie am 5/6. Dezem-
ber vorgesehen. Sie starten auch
als Erste in das neue Jahr: Ab dem
letzten Februar-Wochenende
(27./28. Februar) geht es wieder
weiter. Dagegen haben die Fußbal-
lerinnen aus den anderen Ligen -
sofern zuvor nicht noch Nachhol-
spiele über die Bühne gebracht
werden müssen - wenigstens noch
eine Woche länger Zeit.

Für die Mannschaften, die unter
einem 8er-Schlüssel spielen, endet
die Saison dann bereits am Wo-
chenende vor dem traditionellen
Finaltag der Frauen (1. Mai) - näm-
lich am 24./25. April. In den breiter
besetzten Ligen geht der Spielbe-
trieb dagegen bis zum 22./23. Mai
weiter. Das Finalturnier der Regio-
nalklasse-Staffelsieger ist zum Ab-
schluss der Spielzeit für den
5./6. Juni vorgesehen.

Nachwuchs-Spielbetrieb
Für die Junioren in Sachsen-An-

halt beginnt die Saison 2026/27
mit der Ausscheidungs- sowie mit
der ersten Hauptrunde im Landes-
pokal (14. bis 16. August/ 21. bis
23. August). Ab dem letzten Au-
gust-Wochenende (28. bis 30. Au-
gust) sollen dannwieder die ersten
Punktspiele starten. Gespielt wird
in manchen Spielklassen bis zum
11. bis 13. Dezember und ab dem
letzten Februar-Wochenende (26.
bis 28 Februar) wieder. Die regulä-
re Punkterunde endet - abgesehen
von den D-Junioren (25. bis 27. Ju-
ni) am ersten Juni-Wochenende
(4. bis 6. Juni). Am Wochenende
darauf sollen in allen Altersklassen
die Pokalfinals steigen.

Für die Juniorinnen startet
unter dem Dach des Fußballver-
bandes Sachsen-Anhalt derweil
Ende August die neue Spielzeit, die
in den verschiedenen Altersklas-
sen bis zu sieben Turniertage vor-
sehen. Das Pokalfinale der U17-Ju-
niorinnen wird auch im neuen
Jahr wieder ein fester Programm-
punkt am Finaltag der Frauen sein
(1. Mai). Die Meisterrunde der B-,
C- und D-Juniorinnen sowie der
siebte Turniertag der E-Juniorin-
nen ist zum Abschluss der Saison
für das Wochenende vom 5. und
6. Juni vorgesehen.

Fußball: Der Fußballverband Sachsen-Anhalt (FSA) hat die Rahmenterminpläne für die Herren,
Frauen und den Nachwuchs veröffentlicht. 14er Staffeln steigen erst später ins Geschehen ein.

Laufgruppe Hopfen verbringt abwechslungsreiches Trainingslager in Osterburg
Ein sonniges und abwechslungsreiches
Trainingswochenende liegt hinter den Läu-
fern aus Schackensleben. Statt kühlem Re-
genwetter wie in den vergangenen Jahren
herrschten dieses Mal an der Landessport-
schule Sachsen-Anhalt in Osterburg nahe-
zu perfekte Bedingungen: Bei Temperatu-
ren von bis zu 27 Grad standen für die Lauf-

gruppe Hopfen neben Laufen und Radfah-
ren auch Beachvolleyball sowie Yoga unter
freiem Himmel auf dem Programm. Bereits
am Donnerstag machten sich sieben Renn-
radfahrer auf den rund 100 Kilometer lan-
gen Weg zur Landessportschule Osterburg.
Der Großteil der Gruppe reiste am Freitag
nach, nachdem zuvor noch der traditionel-

le Crepe-Cross in Angern absolviert wurde.
Beim Jubiläumslauf über 20 Kilometer
überzeugten die Hopfenläufer mit starken
Leistungen. Besonders erfolgreich war
Maik Marschhausen, der die einmalige Ju-
biläumsstrecke als Gesamtsieger gewann.
Der Samstag stand ganz im Zeichen inten-
siver Lauf- und Radeinheiten rund um

Osterburg und den Arendsee. Ein gemein-
samer Stopp bei Kaffee und Kuchen in Neu-
lingen sorgte für Erholung, bevor am
Abend bei Musik und Tanz gefeiert wurde.
Am Sonntag endete das Trainingslager mit
individuellen Läufen und der Heimreise –
für einige sogar erneut per Rennrad.
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Gastgeber sichern sich sieben Titel
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BAHRENDORF. Die Landesmeis-
terschaften im Einzelzeitfahren
haben sich kürzlich in Bahrendorf
mit 210 Startern aus Sachsen-An-
halt, Sachsen und weiteren Bun-
desländern zu einem echten Hö-
hepunkt im regionalen Radsport-
kalender entwickelt. Der RSV
Osterweddingen präsentierte sich
dabei nicht nur als erfolgreicher
Gastgeber, sondern auch sportlich
in bestechender Form.

Auf der voll gesperrten Strecke
zwischen Bahrendorf und dem
Wendepunkt in Borne kämpften
Fahrerinnen und Fahrer aus 37
Vereinen um die begehrten Titel
im Kampf gegen die Uhr. Die
schnelle, zugleich aber windanfäl-
lige Strecke verlangte den Athleten
alles ab. Dank professioneller Zeit-
messung und perfekter Organisa-
tion bot die Veranstaltung beste
Werbung für den Radsport.

Radsport: Landesmeisterschaften im Einzelzeitfahren.

Besonders erfolgreich schnitten
die 23 gestarteten Sportler des
RSV Osterweddingen ab. Gleich

sieben Landesmeistertitel gingen
an den Gastgeberverein: Erik Gün-
ther (U11), Linus Ott (U13), Leni

Meinecke (U13), Albin Bieberle
(U15), Sofie Taube (U15), Eduard
Sels (U19) sowie Toralf Baumgar-
ten bei den Senioren sicherten
sich Gold. Hinzu kamen zehn wei-
tere Medaillen in den verschiede-
nen Altersklassen.

Neben den Nachwuchsfahrern
bis zur Seniorenklasse trugen auch
zahlreiche Hobbyradsportler in
drei Kategorien zum gelungenen
Renntag bei. Bei guten Wetterbe-
dingungen wurden schnelle Zeiten
erzielt, das sportliche Niveau war
durchweg hoch.

Für den reibungslosen Ablauf
sorgtenmehr als 40 Helfer des RSV
Osterweddingen. Unterstützt wur-
den sie vom Förderverein, der die
Versorgung übernahm, sowie den
Feuerwehren Altenweddingen
und Borne, die die Streckensper-
rung absicherten. Großer Dank
galt zudem der Gemeindeverwal-
tung und dem Betriebshof Sülzetal
für die Unterstützung.

BARLEBEN/SRÜ. Große Ehre für
den „Hatsuun Jindo“ Karate-
Club Magdeburg-Barleben
Magdeburg-Barleben: Gleich
drei Nachwuchssportler des
Vereins wurden von den Bun-
destrainern des Deutschen JKA-
Karate Bundes (DJKB) für die
Europameisterschaft nominiert.
Die Titelkämpfe finden vom 8.
bis 9. Mai 2026 im norwegi-
schen Bergen statt. Mit Charlot-
te Oehm und Arne Krippendorf
reisen zwei 17 Jahre junge Ta-
lente nach Norwegen. Beide tre-
ten sowohl in der Disziplin Kata
als auch im Kumite an. Eben-
falls nominiert wurde der 20-
jährige Benjamin Tarlarczyk,
der in seiner Spezialdisziplin
Kumite startet. Für den Verein
ist die Berufung des Trios ein
großer sportlicher Erfolg und
zugleich eine Anerkennung der
kontinuierlichen Nachwuchs-
arbeit.

Drei Talente
fahren nach
Bergen
Karate: „Hatsuun
Jindo“ Club Barleben

Das Treppchen bei der U15 männlich mit Alwin Bieberle (Rang eins), Erik Kuntze
(Zweiter von links) und Elia Blaschke (Platz drei). FOTO: VEREIN
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Benjamin Talarczyk. FOTO: PRIVAT


